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wird Drei Schdunn d k Stunden von Worms Barreau

wird noch viel für Gericht gebraucht z B er iſch uff m Barroo
re Hüſſjee huissier iſt der Gerichtsvollzieher Buſchdur

ſitur gebraucht man wie äbrigens auch anderswo um Geſtalt
und Körperhaltung damit zu bezeichnen z Was der e ſcheeni
Buſchdur hott Defoo défaut bedeutet das Verſäumniß
urtheil z B e Defoo nemme Witzig wird der Gefangenhaus
verwalter Dralljewert genannt von trailles Gitter alſo Gitterwirth WMerkwürdi ſind auch tautologiſche Häufungen wie
Fodällſtuhl Bläſiervergniege Mozionsbewegung Regen

parapluie Ob aber Mantſcher und Muffler auf das mangeur
und moußeur mouflard zurückzuführen iſt Beide Wörter ſind
auch in der Rheinprovinz bekannt und ſcheinen rein onomato

oetiſch Manſchen lebt in ganz Deutſchland und iſt rein deutſchen
Urſprunges dem Worte Muffler liegt Muffel zu Grunde und dies
iſt neben Mumpfel nur eine Zuſammenziehung aus Mundvoll
wie Hampfel und Haffel aus Handvoll Schwierigkeiten bietet
das Wort Mullaffär das man mit Maulaffe in Zuſammenhang
bringen möchte wenn es ſich um Niederdeutſchland handelte
Wahrſcheinlich iſt es hier von mille affaires abzuleiten Mullafär
wäre alſo ein Mann den man in München einen Gſchaftlhuber
nennt Broſſewerbal proces verbal für Protokoll Schoſſegard
für Straßzenwärter mag doch ſchon ziemlich ſelten geworden ſein
aber Ausrufe wie O mundjee oh mon Dieu oder Flüche wie
Sackernundidjee sacré nom de Dieu ſind noch beliebt
Markgraf Eberhard von Schwedt der gegen Ende des

17 Jahrh das Ländchen an der Oder regierte war ein pflicht
treuer Her der ſich um jeden Zweig des kleinen Staats
dienſtes ſelbſt bekümmerte Damals nun ſo leſen wir im

Bär war es ſchon ſo wie es zuweilen heute no iſt daß
Kirchgänger ein Schläfchen in der Kirche machten Auch war
es vorgekommen daß ungebetene Gäſte in der Kirche ſich ein
fanden nämlich Hunde Das Alles verdroß den Herrn Mark
grafen auch ſtörte ihn das Schnarchen in ſeiner Andacht Er
erließ daher eine Verordnung welche buchſtäblich alſo lautet

Nachdem durch eine üble Gewohnheit theils Leuthe zu Schwedt
ten Sie in die Kirche kommen Anſtadt daß Sie daſelbſt Singen
und Bethen undt das heylige Wortt Gottes anhören ſollen Sich
dem Schlaffe ſoforth ergeben dabenebſt auch högſt Ergerlich das
mancher ſeine Hunde mit in die Kirche laufen laſſet dahero den
nettig gefunden zu Abhelffung deſſen allen einen gewiſſen Kirchen
wecker und Hundeausjager anzunehmen und zu beſtellen Wozu
Sich der David Schulze gebrauchen zu laſſen angegeben Alß iſt
demnach gemeltet David Schulze zum auffwecker und Hunde
gusjager bey der Kirchen in Schwedt auf ein Jahr vom dato
anzurechnen Ordentlich angenommen Und beſtellet Undt zwar
Dergeſtalt und alſo daß derſelbe Sobald Sich der Gottesdienſtdaſeltſt anführt Er ſich ſoforth in der Kirche einzufinden ſchuldig
ſeyn ſoll Umb die Schlaffende Leuthe es ſey Untherm gebeth

Oder Predigt mit aller Behuthſamkeit undt ohne Be
ſchimpfung derſelben damit nicht ein Gelächter und Aergernüs
entſtehe auffzuwecken welches dann mit Anklopfung an die Bänke
mit einem Stock geſchehen kan Vndt zwar da der Schlaffende
ſizet Oder in der Gegend desſelben damit nicht zugleich ein
Wachende und Unſchuldiger mitbeſchämet werde Was die Hunde
welche in die Kirche kommen betrifft So müſſen ſelbe Sobald
Sie in die Kirche kommen mit den Peitzſchen ausgejaget und
dann nichts verabſäumet werden wohin kegen demſelben vor
ſelche Bemühung Eine freye Zelle im Hospitahl alle drei Jahr
einen Schwarzen Tuchenen Rock aus der Cämmerey und alle
Quartahl Achzehn Groſchen aus der Kirchen zu Belohnun
gereichet werden ſollen Jm übrigen wen er ſein Ambt mit flei
verrichten wird So ſoll Er nach Befinden ferner beibehalten
Undt ihm gebührender Schutz geleiſtet werden Sign Wilden
hruch den 4 Auguſt 1695

Schwäbiſche Gemüthlichkeit Man ſchreibt der Frkf Ztg
Anläßlich des Todes des Königs Karl von Würtemberg iſt viel
fach die Rede geweſen von der patriarchaliſchgemüthlichen Art
des Verkehrs zwiſchen den eher Furſten und ihrem Volke
Und mancherlei Anekdoten ſind darüber wieder in Umlauf geſetzt
worden Eine der gelungenſten die unſeres Wiſſens in weiteren
Kreiſen noch nicht bekannt iſt dürfte die folgende ſein die vomgeh Wilhelm handelt und die wir in der Form wiedergeben
wollen die der badiſche Schriftſteller Hansjakob im erſten Bande
ſeiner Dürren Blätter in die Beſchreibung einer Reiſe durch
Schwaben eingeſlochten hat Er erzählt näplich Als König
Wühelm einmal das Cannſtadter Feſt beſuchte und ihm ein Rieſen
hein gezeigt wurde erkundigte er ſich nach der Heimath des

ſitzers Dieſer ein oberſchwäbiſcher Dorfſchultheiß aus der
Rähe von Friedrichshafen wo der König vor und nach deméksſeſt Reſidenz hielt erklärte ihm er habe noch ein größeres
Sie uhauſe aber er habe wegen deſſen glzugroßer Fettig
ſeit für ſein Leben a tet bei einem ſo weiten Transport und
es deshalb zuhauſe gelaffen Der König neugierig das Thierzu ſehen verſprach hem Schultheißen bald einmal auf ſeinen Hof
zu kommen Er hielt Wort Lines ſchönen Morgens ritt König

Zur die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Hale
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Wilhelm mit einigen Herren ſeiner Umgebung hinaus in das
Dorf und zum glücklichen Schweinemäſter Dieſer hocherfreut
über die Herablaſſung bat den König er möge jetzt mit ſeinen
ßegleitern nur außen an den Sauhof ſich ſtellen das Schwein

liege in dem Stall und er wolle es
S die richtige Poſition eingenommen hatten ging der
Schultheiß in die Behauſung des Maſtviehs ſtieß das ſchwereTbier mit dem Fuß an und rief No Alte ſtand auf dei aller
gnädigſter Landesvater iſch drouße un will de au ſebe Unter

ihrein Landesvater vorzuſtellen Man glaubt vielleicht fügt
Hansjakob bei der Schwabe habe da in aller Naivetät einen
ſchlechten Witz gemacht Durchaus nicht er wollte nur in echter
altwürtembergiſcher Unterthanentreue damit ſagen Alles ſt
König unterthan und er der Landesvater von allem was da lebt
und webt im Schwabenland Wie tief dieſe Anſchauung noch
im ſchwäbiſchen Volke wurzelt und wie glücklich der echte

König zu ſtehen, davon erzählt San igtos noch ein
traf einmal vor dem königlichen Schloſſe in Friedrichshafen einen
armen Leineweber der ſich die des Königs aufmerkſam
betrachtete Und warum Wiſſet Se Herr i will au molſchaue wo iſer König wohnt denn mei Sohn iſch Kronbiamter
Hansjakob ſtaunte darüber daß der dürftige Mann einen Spröß
ling unter den Kronbeamten haben ſollte und erkundigte ſich
nachher Was erfuhr er daß der Sohn Schreiber war auf einer
königlichen Domänenkanzlei Und das war der Kronbiamte

Fürchterliche Drohung Profeſſor Knoz fühlt ſich durch die
Pflaſterarbeiten vor ſeinem Hauſe in ſeinem weltgeſchichtlichen
Wirken gehemmt ſinnt er darüber nach wie dem Uebel
ſtande abzuhelfen iſt Schließlich öffnet er das Fenſter und weit
hin ſchallt ſeine Donnerſtimme Wenn Sie nicht augenblicklich
die Arbeit einſtellen ſo nehme ich meinen Ruf nach Leipzig an

Ein Zweifler Warum glaubſt du an den Mahdi fragte

fangenen im Sudan Weil er Wunder thun kann ant
wortete der Gefangene Das kann ich auch ſagte derOffizier nahm das gläſerne Auge warf es in die Höhe fing es

nicht Trocken entgegnete er Jetzt auch das andere Auge
Scharfer Hieb Herr Wenn Sie darauf beſtehenmein Fräulein unſer Verhältniß abzubrechen ſo be ſpöere

Briefe veröffentlichen die Sie an mich geſchrieben haben
Dame Ganz nach Belieben Jn dieſen Briefen ſteht

ich mich zu ſchämen hätte die Adreſſe aus

Abgewieſen Profeſſor ſich beſchwerend Unter mir
wohnt ſeit vierzehn Tagen ein Student Der unverſchämte
Menſch ſingt jeden Abend zum Klavier Komm herab o Ma
donna Thereſa Was ſoll ich da thun Polizei

ren Sie e Profeſſor Neinmmiſſar Sie ſis e un dann brauchen Sie ſich auch
Das Einzige Treffen wir Sie heute in der QuartettFiue T Zientwit nd d Nein ſriſe öube Das
ndert mich Sie ſin ikaliſch s Einziwas mir die Natur verſagt vact MWakteutche d Etasse

Aus dem Programm einer landwirthſchaftlichen Ausſtellung 10 Uhr Ankunft des Rindviehs wig ſe Empfang

r ne v Uhr Gemeinſchaftliches Mittageſſen
irt gewieſener Freier Fräulein ich ſchwöreren dem Tage an welchem ich vo Jhrer Verlobung mit

einem ern erfahre begehe ich einen Seldſtmord Verſuch
e nachdem Dame Dauert es lange eine Dame zumalen Junger Maler ange inſehr longe ger Maler Wenn ſie hübſch iſt dauert es

Fatal Herr Gnädigſte haben ſich famos konſerxvirt
ſehen ſo jung aus wie eich bin ja die Tochter Srre Tochter Deal glyer

Wiſſenſchaft Kunßt Titcratur
Eintheilung und Standorte des Hed eres und derKaiſerlichen Rarine Nachgeſehen bis zum 24 Okt 1891

A Bath r werlagsbudbandlung Berlin O Schloßfreiheit 7
Preis W as kleine ſeit 25 Jahren erſcheinende Heftchen
enthält in bequem überſichtlicher Anordnung alles über Standorte
und Eintheilung des deutſchen Heeres und der Kaiſerlichen Marine
zu wiſſen Erforderliche und iſt nicht nur den militäriſchen Kom
mandobehörden tag des ſchnellen Veraltens der großen Rang
liſte ein unentbehrliches Auskunftsbuch ſondern auch allen den
jenigen welche zum Heere und der Marine in irgend einer Be
ziehung ſtehen ein willkommener Rathgeber

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

in den Hof treiben Als die

dem herzlichſten Lachen des Königs kam dann die Alte um ſich

Schwabe ſich fühlt in irgend einem Dienſtverhältniß zu ſeinemwo Behpilt Er

ein engliſcher Offizier der ein gläſernes Auge hatte einen Ge

wieder auf und ſetzte es dann an die alte Stelle Kann der
Mahdi das auch Der Araber that als hörte er die Frage

e
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28 Der ThronfolgerRoman von Exnk v Wolzogen

Als Baron v d Raſt von weitem ſeinen er Neben
buhler den Jntendanten das Vorzimmer der großherzoglichen
Loge betreten ſah konnte er nicht enthalten die günſtige
Gelegenheit zu benutzen um den erſüch zu machen wenigſtens
einen Händedruck von ſeiner angebeteten Nachtigall ein paar
üße Dankesworte für den geſpendeten Lorbeer zu erhaſchen

it beängſtigender Schnelligkeit ſprang er die eiſerne Wendel
treppe hinunter welche vom erſten Rang nach der Loge des
Jntendanten führte und betrat durch die kleine Pforte welche
nach der ſtrengen Hausordnung des großherzoglichen Hof
theaters ſich nur den Mitgliedern öffnen durfte die Bühne
Es trat ihm auch ſofort ein Wächter jener ſtrengen Haus
ordnung in Geſtalt des Beleuchtungs Jnſpektors entgegen
welcher ihn höflich aber entſchieden darauf aufmerkſam machte
daß er ihm den Zutritt nicht geſtatten dürfe

Jch weiß ich weiß lieber Freund, keuchte der Kammer
err athemlos indem er den Beamten gönnerhaft auf die
chulter klopfte Sagen Sie mir nur ſchnell wo iſt der
r Baron Jch habe einen Allerhöchſten Auftrag an
räulein Boland auszurichten
Der Inſpektor verbeugte ſich Ah ſo dann freilich

Der Herr Baron iſt nicht hier aber ich will das Fräulein
herausrufen Wenn Sie vielleicht im Konverſationszimmer
einen Augenblick warten wollen

Der Kammerherr folgte dem Inſpektor auf dem Fuße unter
wegs überaus freundliche Blicke an die zwiſchen den Kuliſſen
herumſtehenden Choriſtinnen austheilend ſoweit ſie jung und
hübſch waren Die Thür des Wartezimmers für die Mit
wirtenden ſtand weit offen und mitten im Zimmer im Kreiſe
einer Kollegen die glückſtrahlende Senta

obald die dicke Geſtalt des Kammerherrn auf der Schwelle
erſchien ſog die kleine Boland auf ihn zu und packte ihn mit
dem lauten Ausruf Ach mein goldiges Gönnerchen da iſt
es ja bei den Schultern Sie brachte ihr hübſches Ge
ſichtchen mit den von Glück und Schminke hochroth gefärbten
Wangen nahe an das ſeine guckte ihm zärtlich in die Augen
ſchüttelte ihn übermüthig lachend und wandte ſich dann wieder
zu ihren Kollegen herum indem ſie halb ironiſch halb elegiſch
die Frage an ſie richtete Jſt er nicht ſüß

Ehe noch irgend jemand eine Antwort auf dieſe ſchwierige
Frage gefunden hatte die Boland ſchon rn Anbeter ſeinen
eigenen Rieſenkranz der den ganzen Tiſch im Konverſations
zimmer bedeckte um den Hals gehängt ſodaß ſein glühendes
Antlitz wie eine ſeltſame Tropenpflanze aus dem dunkeln Grün
hervorleuchtete und die W rothe Schleife ſeine Kniee
zuſammenzubinden ſchien Vergebens war ſein ſanftes Sträuben
ſie hielt ihn immer noch bei den Schultern feſt und redete ihn

aufs neue mit drolligem Pathos an Ich kröne das wahre
Verdienſt denn Sie ſind es geweſen mein liebenswürdiger
väterlicher Freund der zuerſt mit ſeltenem Scharfblick das
noch verborgene Talent in mir erkannt und durch ſeine Theil
nahme geweckt mich in meinem n ne Streben auf das
Wirkſamſte unterſtützt hat O mein theurer d Kammer
herr wie ſoll ich Jhnen meine Dankbarkeit beweiſen Jch
küſſe Ihnen das Herz mein hoher Gönner

Und ſie beugte ſich ein wenig herab und berührte mit
ihren geſchminkten Lippen den heraldiſchen Vogel inmittendes großderzogüchen Hausordens den er auf der linken Bruſt

trug
Der Baron v d Raſt war durchaus nicht thöricht genug

um nicht zu merken daß die ſiegestrunkene Sängerin ſich in
ihrem Uebermuth einen etwas dreiſten Scherz mit ihm erlaubte
die zuckenden Geſichter der umſtehenden Sänger der durch
die Thür hereinſpähenden Chormitglieder zeigten ihm ja auch
deutlich genug wie dieſe Anſprache gemeint geweſen ſei Ermochte ch nicht auslachen laſſen von dieſen Leuten und
andererſeits konnte er auch dem reizenden Kobold nicht böſe

ſein Als ſie den Kopf emporhob erfaßte er ſie mitn Griff und drücht ihr einen ſchallenden Kuß auf die

WangeDies Zeichen freudigſter Anerkennung habe ich Jhnen im
Namen unſerer verehrten Frau Thea Lindner zu überbringen,
ſagte er und brachte durch dieſen ſchnöden Scherz die Lacher
auf ſeine Seite

Nun drang die Boland mit Fragen auf ihn ein wie man
ſich denn in den Hofkreiſen und beſonders wie ihre entthronte
Vorgängerin ſich über ihre Leiſtung geäußert habe Dabei
zog ſie ihn nach einer Ottomane im Hintergrunde des kleinen
ſt en und nöthigte ihn neben ihr Platz zu nehmen Dann
teckte ſie ihren x dunklen Kopf mit unter den Lorbeer

kranz und blickte halb ſchalkhaft halb ſchmachtend zu ihm auf
während er mit ihrer Hand ſpielend Bericht erſtattete

Er war noch im beſten Erzählen begriffen die Wahrheit
aus ſeiner Phantaſie geſchmackvoll ergänzend als völlig un
angekündigt der Jntendant herantrat

inige Sekunden lang ſtand der Baron v Camp ſprachlos
vor Ueberraſchung als er des ſo traulich geſellten Pärchens
in der üppigen grünen Umrahmung gewahr wurde FräuleinBoland ſah es ſofort ſeiner Miene an wie wenig Geſchmack

er an dieſer Ueberraſchung fand Sie beeilte ſich den Kopf
wieder unter dem Kranze hervorzuziehen und ſchritt auf ihn
zu um ſeinem Grimm durch irgend ein ſcherzendes Wort dieSpitze abzubrechen Aber der geſtrenge heſ war durchaus
nicht in der Laune ſich von ſeinem Liebling beſchwatzen zu
laſſen Er ſchob ſie einfach beiſeite und trat mit zornig zu
ſammengezogenen Augenbrauen vor den Baron v d Raſt der
jetzt verlegen lächelnd den Kranz von ſeinen Schultern nahm
und ſich gleichzeitig mit einiger Anſtrengung von dem niedrigen
Polſter emporraffte

Sie ſind erſtaunt mich hier zu finden lieber Baron be
S er möglichſt harmlos Aber nach dieſem pyram
Erfolg konnte ich es wirklich nicht unter gen

Herr v d Raſt die Hausordnung iſt Jhnen ſehr wohl
bekannt unterbrach ihn der Intendant in einem Tone der
ſeine unterdrückte Eiferſucht nur ſchlecht verbarg Jch muß
Sie erſuchen ſofort die Bühne zu verlaſſen

Na ja doch werden Sie nur nicht gleich feindlich
lieber Herr Amtsbruder verſuchte der Kammerherr zu
ſcherzen Man wird doch mal ſeine reine Begeiſterung in
allen Ehren an den Mann ich wollte ſagen an das Mädchen
bringen können

Sie wiſſen recht gut daß das an meinem Inſtitut nicht
Sitte Ich möchte wiſſen woher Sie die per
ſich ableiten hier einzudringen da Sie doch zu den Mit
gliedern des a abſolut keiner andern Beziehung
tehen als irgend ein Zuſchauer Sin fäner andern Beziehung O ich will

brauſte der Kammerherr auf
Es war für die Umſtehenden ſehr ſpaßhaft anzuſehen wie

die beiden wohlbeleibten Herren in ihren goldgeſtickten Galauniformen einander ſo wie die Kampfhahne auf Armlänge

gegenübertraten Der Baron v d Raſt brach kurz ab er
merkte daß er im Begriff geſtanden hatte ſich eine arge
Blöße zu geben Er ſchluckte ſeinen Aerger hinunter und
wandte ſich mit ſeinem gewohnten Lächeln an die hinter ihm
ſtehende Sängerin beugte ſich zu einem flüchtigen Kuſſe J
hre Hand hinab und ſagte IJch hätte nie geglaubt da
eine ſo gewichtige Perſönlichkeit wie ich ſo leicht hinauszuwerfen
ſei Ich gratulire Jhrem geſtrengen Chef zu dieſer Kraftprobe
Aber mein Unſterbliches laſſe ich in Jhren ſchönen Händen
zurück mein Fräulein

Mit dieſer ſinnigen Aeußerung zog er ſich würdevollen
Schrittes zurück Er wußte recht gut daß der Jntendant ihn
haßte als den Mann der das ſchwarze Herz voll böſer
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Wünſche auf das Freiwerden ſeiner Stellung Iauerte Mit
welcher Genugthuung er wohl die Gelegenheit ergriffen haben
möchte den verhaßten Anwärter auf ſeine Nachfolgerſchaft von
der Bühne zu weiſen Aber ſein Abgang war nicht ſo übel
geweſen Es hatte den Herrn von Camp ſichtlich geärgert
daß er nicht wie ein beſchnittener Pudel davongeſchlichen war
O er wollte ihn noch weit mehr ärgern und mit dem
harmloſeſten Lächeln von der Welt betrat er die Loge des
Jntendanten

Auf einem erhöhten Lehnſtuhl hinter dem rotheu Vorhang
wohl verborgen ſaß die kleine Baronin Camp eine einfache
zarte Dame die mit ihrem grauen Haar viel älter ausſah als
ſie wirklich war und auf einem niedrigen Stuhl vor ihr
Wally von Katz die einer liebenswürdigen Regung folgend
gekommen war um der wenig beachteten Baronin aus ihrem

h voll Neuigkeiten ganz geſchwind einige Leckerbiſſen
zuzuſtecken

Baron von der Raſt ſchob den Kopf zur Thür herein undrief der kleinen Hofdame vergnügt zuläch lnd Ach ich ſehe
ich bin hier überflüſſig Der Kurier mit den neueſten Nach
richten vom Kriegsſcha latz iſt ja bereits eingetroffen Dann
aber der freundlichen Aufforderung der Jntendantin folgend
trat er doch näher und küßte der Dame die Hand Nun
was ſagen Sie gnädige Frau Großer Sieg auf der ganzen
Linie Jch habe ſofort eine chiffrirte Depeſche an Seine
Excellenz den Grafen Worbis abgeſandt

Daß Sie doch immer boshaft ſein müſſen ſagte die
Baronin und drohte ihm matt lächelnd mit dem Finger

Jch muß ſagen mir thut die arme Lindner recht leid ob
wohl ſie ſich wie ich höre etwas auffallend benommen hat

O wenn Sie ſich nach der Aera Lindner zurückſehnen
gnädigſte Frau dazu könnte wohl Rath werden, begann
der Kammerherr geheimnißvoll IJch muß geſtehen unſere
junge Diva hat es mir heute derartig angethan daß ich die
große Luſt hätte ſie Jhrem Herrn Gemahl abſpenſtig zu

en

Wie das frug die kleine Dame Sind Sie denn etwa
ein verkappter Bevollmächtigter eines andern Theaters

Der Kammerherr ſWlus ſich auf den Mund O weh
habe ſchon geſagt Verrathen Sie mich nur nicht

Herrn ahl gnädige Frau Ich fürchte ſowieſo
vir werden hart aneinander gerathen dieſer reizenden Senta
wegen Jhr Herr Gemahl ſcheint ſie ja ſehr ſehr hoch zu

enſ

Ja allerdings verſetzte Frau von Camp ein wenig erröthend Er hat ſich ja 9 ſehr viel Viuhe mit h ge
und gerade dieſe Partie hat er ihr in letzter Zeit nach

e darſtelleriſchen Seite hin ſo ſorgfältig einſtudirt
Sie war faſt täglich bei uns Ich glaube mein Mann darf
ſich wohl einen des heutigen Erfolges gut ſchreiben

Der Kammerherr begleitete die Rede der Baronin mit
ſeinem gewohnten halb ironiſchen Lächeln und ſetzte dadurch

die e Frau in einige Verlegenheit Sie konnte ihn
im Grunde ebenſo wenig leiden wie ihr Gatte war aber in

ihrer C V mnnthigkeit ſeiner verſteckten Bosheit
völli rlosſeinen von Katz kam ihr t zu Hülfe indem ſie das

Geſpräch auf das Brautpaar lenkte nnd allerlei nichtsnutzige
aber drollige Bemerkungen über die durchlauchtigſte Medizinal
S ſowie über deren neue geiſtliche Verwandtſchaft zum

en gab
as Geſpräch wurde unterbrochen durch den Eintritt des

Grafen Bracke welcher im Auftrage der Prinzeſſin Eleonore
erſchien um das Fräulein von Katz auf ihren Poſten zurückzu
rufenUebrigens ſetzte der ſchmucke Adjutant zu Herrn von der

e e zz e e e

e gewendet hinzu der Erbgroßherzog hat nach Jhnen
gefragt

Jch komme ſofort verſetzte der Kammerherr Nur noch
wenige Minuten Sie verzeihen eine kleine verſchwiegene
Angelegenheit mit der gnädigſten Frau

O wir ſind diskret ſagte Fräulein von Katz mit einem
neugierigen Blick auf den dicken Baron und dann huſchte
Ja von ihrem ſchüchternen Anbeter gefolgt zur Thür

inaus
Der Kammerherr horchte einen Augenblick zur Thür hinaus

und ſetzte ſich dann mit geheimnißvoller Miene neben die ſchon
wieder befangen erröthende Jntendantin

Jch habe mir vorhin eine unvorſichtige Andeutung ent
ſHlüpfen laſſen meine ar begann er gedämpften
Tones Aber ich kenne ja Jhr gutes Herz und Jhre Ver
ſchwiegenheit und das verleiht mir den Muth Sie zu
bitten äh hm Kurz und gut Wie denken Sie über
Fräulein Boland Ich meine nicht als Künſtlerin in
Bezug auf ihre perſönlichen Eigenſchaften Sie haben ja
durch den täglichen ich darf wohl ſagen intimen Verkehr mit
der jungen Dame gewiß Gelegenheit genug gefunden ſich über
ſie ein Urtheil zu bilden

O ich kann nicht anders ſagen verſetzte die gute Baronin
etwas unſicher ſie hat mir von Anfang an einen recht an
genehmen Eindruck gemacht

Jn der That Ja Sie müſſen ſchon verzeihen gnädige
Frau daß ich Sie mit dieſer Affäre zu beläſtigen wage aber
der Scharfblick einer klugen erfahrenen Dame iſt der ſicherſte
Pilot für einen verliebten Mann Hähä Uebrigens Jhr
Herr Gemahl wäre wohl auch in dieſer Sache etwas allzu
ſehr Partei geweſen

Wie meinen Sie das
O ich Wer ſollte ein ſo bezauberndes Mädchen

nicht entzückend finden Alſo Sie meinen wirklich gnädigeFrau daß Fräulein Boland äh Sie halten ſie
für commeoe il faut

O gewiß ein charmantes heiteres Mädchen
Nicht wahr Wie freue ich mich daß unſere Anſichten ſo

übereinſtimmen Tauſend Dank meine gnädigſte FrauUnd Diskretion nicht wahr Der ganmeſerr ſtand
auf und verabſchiedete ſich mit einem Handkuß

Ja haben Sie denn wirklich ernſte Abſichten wagte end
lich die kleine Dame mit verlegener Neugier zu fragen

Und der Kammerherr tippte bedeutungsvoll auf ſein Herz
und ſagte Es gährt noch Dann machte er eine aber
malige raſche Verbeugung und verließ die Jntendantenloge

Jn demſelben Augenblick wo er über die Schwelle in den
engen Vorraum trat löſte ſich Wally von Katz mit einem
kleinen erſchrockenen O weh aus den Armen des Grafen
Bracke der ſeinerſeits noch viel tiefer erröthete als das kleine
Fräulein und ſich mit einem verlegenen Pardon als hätte er
ihm auf den Fuß getreten vor dem Kammerherrn verbeugte

Der riß ſeine kleine Aeuglein weit auf und drohte mit ſeinem
breiteſten Lächeln dem ertappten Liebhaber

Ei eil Oder d man gratuliren
Wally ſuchte in großer Haſt ihr duftiges Spitzentüchlein

hervor kehrte ihr Geſicht nach der Wand zu und verſuchte zu
weinen Sie alter gräßlicher Menſch Sie ſchalt ſie unter
ihren Händen hervor die ſie kindiſch an die Augen gedrückt
ielt Natürlich bringen Sie das jetzt ſofort in der ganzen
en herum

O bitte recht ſehr Sie kränken mich tief flüſterte der
Kammerherr dicht hinter ſie tretend Sie haben nur zu be
fehlen und Jhr ſüßes Geheimniß bleibt in meinem ver
ſchwiegenen Buſen begraben bis zum jüngſten Tage

Fortſ folgt

Der Mann mit den Glasaugen
Skizze aus dem Leben der e von Philipp Berges

Schluß

Als der Re Zn endlich den Zeugenſtand verlaſſen
hatte trat eine gro tille ein alles harrte geſpannt auf die
Entſcheidung des ters Dieſer richtete ſich auf ſpuckte in
hohem Bogen aus zwar kunſtgerecht aber in ſchiefer Richtung
ſodaß die richterliche Feuchtigkeit leider auf den Kopf eines
ererhge niederfiel und ſchlug mit ſeinem Hammer dreimal auf

n eTretet heran Angeklagter hier dicht an den Tiſch So

e

ſſtis recht Well Mrs Georgiana Jhr und Euer Zeugehehauptet das rechte Kuge dieſes annes ſei ein Glasauged
So iſt es Euer Ehren
Nun Jhr habt recht s iſt wirklich ein Glasauge und zwar

ein verleufelt gut gearbeitetes Jhr aber Mrs Liza behauptet
das linke Auge ſei aus Glas und Euer Zeuge beſtätigt es

Darauf dürft Jhr Euren geſegneten Kopf wetten Richter
entgegnete Liza
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Das kann ich, fuhr Seine Ehren fort denn r habt recht

Das linke Auge dieſes Mannes iſt ebenfalls wirklich ein Glas
auge und verdammt wohl gearbeitet es muß von demſelben
Fabrikanten ſtammen Tretet einmal zurück Angeklagter nochein wenig ſo das genügt und nun a t könnt Jhr mit Euren
e Glasaugen von dort aus die Schrift hier auf dieſem Tiſch
eſen

Ja Euer Ehren Es ä t juh arr diä uai Saturday ti ehtsch ih theGut gut das thut unterbrach hier Seine Ehren und
ſchüttelte den Kopf in vorzüglich geſpielter Bewunderung Z iſt
wundervoll s iſt grandios es ſchlägt Wachsfiguren mechaniſche
Theater und elektriſche Apparatuſſe in Grund und Boden Hm
hm hm Sehende Glasaugen he Ediſon übertrumpft he s
Jhr könnt mit Euren Glasaugen noch um ein en e beſſer
jſehen als ich mit meinen leiblichen By Jingo ich habe einGelüſt mir auch Glasougen dieſer neuen Art eine en zu laſſen

Sehende Glasaugen hm hm hm mit gläſernen Augen
ſehen hm hm hm Blinde Blinde giebt s nicht mehr
hm hm hm wohin wird die Welt noch kommen

Und überwältigt von dieſen Reflexionen ſetzte Seine Ehren ſich
nieder und ſtüpte de weißen wolligen Kopf in die Hände

e die übrigen Anweſenden die Ruhe des Entſetzens
niederſank

Die Reporter die von den neuerfundenen ſehenden Glasaugen
bis zu dieſem Augenblicke noch kein Sterbenswörtchen gehört
hatten ließen ihre Federn unter den Tiſch fallen und ſtarrten
offenen Mundes gegen die Decke Die beiden Weiber ſchloſſen
ihre Augen und bemühten ſich vergeblich dem Gehörten eine feſte
Geſtalt zu geben Nur Moſes er mit den Glasaugen lächelte
ſtill und ſah auf ein rundes ſchwärzliches Etwas nieder daß aus

en e hervorlugte und der äußerſten Spitze einer Kaninchen
pfote glich

Eine Minute währte die unnatürliche Ruhe dann aber brach
plötzlich ein Sturm des Beifalls los der die Scheiben der hohen
Fenſter laut erklirren machte als wollten auch ſie an der dem
Richter dargebrachten Huldigung theilnehmen Nicht in
war die Menge zur Verhandlung gewallfahrtet ſie wußte da
Richter Titus es liebe ſeinen Gerichtsſaal zuweilen in eine
rich zu verwandeln

Endlich ſchien er die grandioſen Gedanken die bei der Ent
deckung der künſtlichen Sehapparate auf ihn eingeſtürmt waren
verdaut zu haben Er erhob ſich klopfte energiſch auf den Tiſch

und die Wogen des Beifalls zerfloſſen
Nun gelange ich zum Schluß vehann er mit lauter Stimme

denn die Sache iſt klar wie der Tag Dieſer Mann iſt unſchuldig ich ſpreche ihn frei
Jn dieſem Augenblick hörte man einen Schrei Der kleine

farbige Advokat war hinter ſeinen Aktenſtößen von Wuth über
mannt in Ohnmacht gefallen Während man ihn hinaustrugfuhr rn Ehren ohne Notiz von dem Zwiſchenfalle zu nehmen

ru ortJch ſpreche ihn frei denn er iſt unſchuldig Seine Glasaugenhaben ihm einen Streich et und zu der h er
wechſelung den Anlaß gegeben Keine der drei Perſonen trifft
irgend eine Schuld Mrs e bemerkte das rechte Glas
auge und hielt den Träger infolgedeſſen für ihren entlaufenen
Mann mit dem er vielleicht einige Aehnlichkeit beſitzt Mrs
Diza aber bemerkte das linke Glasauge und kam zu denſelben
Schlüſſen Da die Männer der beiden Ladies nun aber jeder
nur ein Glasauge beſaßen dieſer Gentleman hier aber zwei

rechts wie links wie ich der Richter es ſelbſt feſtgeſtellt
oben es bei der Trefflichkeit ihrer Arbeit ſchwer ſie

für künſtliche zu erkennen ſo iſt dieſer Gentleman nicht der
Geſuchte Sei es daher beſchloſſen daß der Ängeklagte auf der
Stelle frei und ſollte es ſeinen kg entſprechen auf Koſtender Fetigtstaſſe nach Atlanta zurückbefördert werde Die beiden
Vadies e mit Retourbilleten verſehen und mögen bleiben oder
zurückreiſen wie s ihnen beliebt o das iſt alles Jch
chließe die Verhandlung Gerichtsdiener räumt den Sgal

Schon bei den letzten Worten ſetzte ſich die Zuhörerſchaft
lautlos in unheimlicher Stille in Bewegung Keine Cheers
ertönten niemand pfifſd Beifall keine Seele trampelte dieheutige Ueberraſchung war zu groß geweſen Selbſt die beiden
Frauen Kagen in Begleitung der Geiſtlichen ſchweigend gus demSaal Während in ihren Köpfen jedoch finſtere echt herrſchte
kein Mondſtrahl der Erkenntniß ſich emporzuringen vermochte
dämmerte in den Gehirnen der Einheimiſchen die Ahnung anf

daß der ſchäbige Gentleman der von den Frauen mit dem
Namen Moſes Waſhington Sleepwell Bezeichnete der mit den
Glasaugen unter der Fetzenhölle ſeiner Kleidung doch wohl
irgend einen koſtbaren Schatz bergen müſſe der jene von den

r 77 unergründete Jnfluenz auf den Richter ausübt
ihn irritirt habeJn der That kam dieſe Annahme der Wirklichkeit ziemlich nahe
Die kleine Epiſode welche ſich nach Schluß der Verhandlung

r gewiſſen Faßt im Gerichtsſaal abſpielte ließ daran
eigentlich keinen ZweifelAls er ne eworden war ſchloß der Richter ſeinen
Schrank hinter deſſen Thür er ſich zu ſchaffen gemacht hatte und
trat ſcheu um ſich blickend auf den Freigeſprochenen zu der
ganz allein zurückgeblieben war

Nun denn Jhr ſeid frei, flüſterte der Friedensrichter nun
macht ſchnell und rückt heraus mit dem was Jhr mir verſprochen
damit niemand uns bemerkt

Soll ich ihn denn wirklich hergeben jammerte der andere
leiſe Laßt ihn mir Richter laßt ihn mir

Seine Ehren erhob drohend die Fauſt Seid Jhr toll e
Euretwegen habe ich dieſe ganze Komödie aufgeführt und Jhr
wollt Euer Verſprechen nicht halten Jch laß Euch auf der
Stelle arretiren Mann beraume einen neuen Termin an und
verdonnere

Sch ſch Nur ruhig Jch will ihn ja hergeben wenn s
nicht anders ſein kann Hier nehmt SDamit zog der Glasäugige ein Packet aus der Taſche ent
wickelte demſelben ein Kaninchenbein und reichte es dem Richter
hin der es haſtig ergriff und in die Taſche ſchob

Es iſt doch echt he Shot on a graveyard
In de dead ob de moon ergänzte der ſchäbige Dandy
Sicher
Sicher
Nun dann lebt wohl
Lebt wohlDen auf Koſten der Gerechtigkeit erbeuteten z tragen

Talisman den Fuß des während des Neumondes auf einem
Kirchhofe erlegten Kaninchens feſt umſpannend eilte der Richter
im Triumph r während auch Moſes Waſhington S
ein ſeltſames Lächeln in dem breiten Geſicht auf die Straße
hinaustrat

Draußen regnete es heftig Die glitzernden Streifen des
allenden Waſſers Goſen faſt ſenkrecht in die Gaſſen nieder

Moſes Waſhington S trat unter eine Thorhalle und drückte ſich
behaglich in eine der an den Wänden befindlichen halbdunklen
Niſchen Kaum eine Minute ſpäter ſuchten ſeine beiden Ex
Frauen in Begleitung der menſchenfreundlichen Geiſtlichen unter
derſelben Thorhalle Schutz und ſtellten ſich paarweiſe in ge
ihrer Suthernang von einander vor jener halbdunklen

e auf
Trauert nicht um den Argen theure Mrs Georgiang, Es

der Ehrwürdige von Charleſton leiſe ich ich ſelbſt biete Euch
atz Jn meinem beſcheidenen Hauſe fehlt augenblicklich eine

Haushälterin hm wollt Jhr es ſein
Und während ſie antwortete ertönte von der anderen Seite

die milde Stimme des Edrwirdigen von Savannah Es iſt
ut, flüſterte ſie und wohl wird es dem Herrn gefallen daß

Jhr mit mir reiſen wollt theure Mrs Liza um mein Haus
h zu führen als meine treue Magd Jenen Argen aber

vergeßt
er Arge in ſeiner halbdunklen Niſche atte len den

Kopf öffnete ſeinen Rock und zog ein Kaninchenbein rwelches er mit dankbaren Blicken betrachtete Dir habe i alles
zu verdanken ſagte er leiſe Du allein haſt mich aus derSchlinge gerettet die ſich ſchon vertenfelt eng um mich zuſammen

gezogen hätte Und es ſorgfältig wieder verbergend ſetzte er
ernſthaft hinzu Aber ſo wahr ich meinen Namen duchſtabiren
kann von irgend einem Kaninchenhändler muß ich mir auf der
Stelle ein neues friſch geſchlachtetes Bein ſchenken laſſen ein
unchtes Reſervebein als Erſatz für das andere mit dem ich den
verteufelt ſchlauen Richter übers Ohr gehauen habe oho
Euer Ehren das echte shot in de dead of de moon iſt hier
iſt noch in meinem Beſitze und der Teufel freſſe mich mit Haut
und Haaren zum Abendbrot wenn ich init dem Glasauge
welches ich vor zwei Jahren geſtohlen habe nicht auf neue
Abenteuer ausgehe

Bunte Zeitung
Frauzöſiſches in der Pfalz behandelt eine kleine Schrift des

Gymnaſialprofeſſors Dr Philipp Keiper zu Zweibrücken die
ſoeben in zweiter Auflage erſchienen iſt Hier mögen einige
Sprachverquickungen Platz finden Einen Amblochirten nennt
der Landauer den angeſtellten Beamten employö im Elſaß ſpricht
man ja auch mit beſonderer Hochachtung vom konctionnaire
Ambuſchur bedeutet die Mundſtellung beim Blaſen eines

Zur en r amisamé rufen während derKarnevalszeit die Jungen auf der Straße den Masken viel
leicht aus umis amis entſtanden Ein ſchönes Wort iſt ver
bambuſchiren z B in der Verbindung Der hott ſein ganz
Verme e Vermögen verbambnſchirt d i vergendet von bam
boche liederliches Leben Ein Sie wird Barlewu genannt
von parlez vous und man gebraucht hieran anſchließend die

ſcherzhafte Redensart Barlewun Frankenthal varodirt aus
parlez vous frangais 7 worauf die geographiſche Antwort ertheilt
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